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Futtermittel nehmen einen erheblichen Anteil an den gesamten Produktionskosten ein. Je nach 
spezifischer Ausgestaltung der Produktionsverfahren und Futterrationen liegt dieser Anteil 
zwischen knapp 30 und 60% und stellt damit einen der wichtigsten Kostenpositionen unter den 
Produktionskosten dar.

Um Herausforderungen an die zukünftige Fütterung aus betriebswirtschaftlicher Sicht zu 
benennen, ist die Analyse der Zusammensetzung von Futterkosten grundlegend. Die verschiedenen 
Nutztierproduktionsverfahren unterschieden sich darin deutlich. Dies gilt insbesondere für 
Futterbaubetriebe, wo zusätzlich zu den Kosten für Zukauffutter die Direktkosten für die Erzeugung 
betriebseigenen Futters sowie die mit der Futterproduktion verbundenen Arbeits-, Land- und 
Kapitalkosten zu berücksichtigen sind. 

Zusätzlich zur kostenseitigen Betrachtung gilt es auch erwartete wirtschaftliche, klimatische 
und politische Entwicklungen abzuschätzen und in die betriebswirtschaftliche Betrachtung 
einzubeziehen. Diese können je nach Rationszusammensetzung unterschiedlich gewichtige Einflüsse 
auf die zukünftige Nutztierfütterung haben. Dazu zählen Veränderungen im globalen Getreide- und 
Eiweißfuttermittelhandel, der Klimawandel und sein Einfluss auf die Erträge wichtiger Futter- 
und Feldkulturen sowie auch die politischen Rahmenbedingungen des Acker- und Futterbaus. 
Jüngste Preisentwicklungen, Knappheiten und steigende Anforderungen an eine umweltgerechte 
Landwirtschaft rücken die Effizienz des Ressourceneinsatzes und mögliche Einsparpotentiale in den 
Fokus.

Darüber hinaus werfen der Einsatz neuer Technologien in Futterbau und Nutztierfütterung weitere 
Fragen zu Chancen und Risiken auf. Wie sie sich ökonomisch auf die zukünftige Futterproduktion 
und Fütterung auswirken können, wird exemplarisch am Einsatz von neuen Züchtungsverfahren und 
neuartigen Futtermittelzusatzstoffen beleuchtet.

Die Nutztierfütterung steht vor der Herausforderung neben den ernährungsphysiologischen 
Bedürfnissen der Nutztiere auch zu einer Minderung der Umwelteffekte der Nutztierhaltung 
beizutragen, gesellschaftliche Erwartungen zu Herkunft, Anbauverfahren und Technologie zu 
erfüllen und gleichzeitig Grundlage für eine ökonomisch erfolgreiche Nutztierhaltung zu sein. Der 
Vortrag setzt entsprechende Schwerpunkte und umreißt so die betriebswirtschaftliche Perspektive 
auf die zukünftige Nutztierfütterung. Er bezieht sich dabei auf aktuelle und laufende Arbeiten am 
Thünen Institut für Betriebswirtschaft und bindet Ergebnisse unterschiedlicher Arbeitsgruppen mit 
ein.
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